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*Oie Trockenlegung oon Baugruben bureb Abfenkung bes ©tunb» 

roafferfpiegels bot in ber lebten 3eit immer roeitere Verbreitung bei ber 
©rünbung ber oerfebiebenartigften Ingenieurbauten gefunben. Am läng» 
Jten unb umfangreiebften i)'t biefe Vauroeife bei ber Ausführung ber Ver» 
liner Untergrunbbabn ?ur Anroenbung gelangt; fic ijt bort beimifcb ge» 
roorben, naebbem fie feit ihrer erftmaligen, im 3obre 1899 beim Vau ber 
Untergrunbbabnftrecken in ber Tauenden» unb SAeiftftra|je in ©borlotten» 
bürg erfolgten ©infübrung ficb immer mehr unb mehr teebnifeb oerooll» 
kommnet bat. 3obireicbe Tunuelftrecken für bie Hamburger §ocbbabn- 
gefellfcbaft, für bie Verliner §ocbbabngefellfcbaft unb für bie ötäbte Ver» 
lin unb Scböneberg hoben mir unter 3ubüfetiobme biefer Vauroeife ber 
Senkung bes ©runbroafferfpiegels im Trockenen bergeftellt; auch bie beiben 
Tunnel unter ber Spree, an ber V3eibenbammer Vrücke unb an ber 
Sannoroitjbrücke, roerben ?ur?eit im Trockenen auf biefe Art ausgefübrt.

‘Die Vorteile, bie mit biefer Vauroeife oerbunben finb, finb jablreicb 
unb berechtigen ?u ber Hoffnung, bajj bie älteren ©rünbungsarten ber 
Vfoblörünbung, ber Unterroafferbetonierung, ber Vrunnengrünbung, ber 
‘Druckluftgrünbung, ber ©efriergrünbung in einer Aeibe oon Süllen im 
Üaufe ber 3cit bureb bie Vauroeife ber ©runbroafferfpiegelfenkung roerben 
erfetjt roerben. Ss ift ferner ?u geroärtigen, bab bureb bie Abfenkung bes 
©runbroafferfpiegels mit fortfebreitenber Technik ©irünbungstiefen erlangt 
roerben, bie oorbem bei ber ©rünbung oon Vauroerken als febroer erreich» 
bar ober gar nicht erreichbar galten. 'Die bisher tieffte in Verlin oor» 
gekommene Senkung bes ©runbroafferfpiegels betrug 15 m unb rourbe bei 
ber ©rünbung ber neuen Alufeumsbauten in Verlin auf ber ?roifcben ?roei



Firmen 5er Spree gelegenen fogenannten Btufeumsinfel im Jabre 1912 
oon uns in mehreren Staffeln ausgefiibrt.

‘Die «Srunbroafferfpiegelfenkung ift bei ©riinbung non Bauroerken 
aller 9lrf anroenbbar, roie non:

Bankbäufern, Brückenpfeilern, ‘Dockanlagen, Dückeranlagen, gabrik» 
anlagen, geftungsbauten, ©efcbäftsbäufern, §otels, §afenanlagen, 
Kanalpumproerken, Kellereien, Kraftroerken, Krankenbäufern, Kübl= 
ballen, Ceucbttürmen, Blarktballen, Blafcbinenkellern, Scbacbt» 
anlagen, Scbleufen, Scbmuhroafferkanälen, Scbornfteinen, Speicher» 
anlagen, Calfperren, Sbeatern, Ufermauern, Untergrunbbabnen, 
Untertunnelung non Sifenbabnen, Unterroaffertunnel, BJarenbäufern, 
B3afferkraftanlagen, BSafferoerforgungsanlagen, BSebranlagen.



93onügß ber^auroeifc mittds®run6roanerfpiegdfßnkung

1. Seichte 3u9änglicbkeif unb überftcbflicbkeif ber Pauftelle unb bamit 
leichte Überwachung ber Arbeiten.

2. 5?cicf)te Erkennbarkeit ber Pobenbefchaffenheif.
3. Alöglicbkeit ber Abbichfung bes Pautoerks ^toecks bauernber 

Srockenbaltung besfelben, ober ?roecks Sernbaltung fcbäblicber Aloor- 
fäuren.

4. Alöglicbkeit ber Pertoenbung oon Stampfbeton an Stelle oon Schütt­
beton.

5. künftige, gefunbheitlicbo Perbältniffe für bie Arbeiter: keine 
Eaucberarbeit, keine Arbeit in “Preßluft ober im gefrorenen Eebirge.

6. ©leicbarfigkeif ber Arbeiten über unb unter PSaffer, baber
a) Pereinbeitlicbung bes önoentars unb Perbilligung ber 

3noentarkoften,
b) keine befonbers gefaulten unb teuren Arbeiter für bie Ar­

beiten unter P3affer.
7. PSegfall oon Spunbmänben; es genügt eine getoöbnlicbe Paugruben- 

abfteifung mit magerecbter Schalung, roie fie bei Paugruben im 
Erocknen üblich ift; in oielen Süllen können bie Paugruben mit 
Pöfcbungen bergeftellt roerben.

S. PSegfall oon Pammerfcbüfferungen unb baburcb Permeibung oon 
Pobrbrücben, Piffen an gäufern, Pefcbäbigungen oon Straßenbabn- 
körpern.

9. ©eräufcblofigkeit, insbefonbere PSegfall oon Pammgeräufcben.
10. «Seringe Paukoften.
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Vorwort
Als die Firma Siemens & Halske im Jahre 1891 ihre Entwürfe für 

ein Netz von Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin den Aufsichts­
behörden vorlegte, fehlte es nicht an Stimmen, welche vor dem Unter­
nehmen, einen Tunnel herzustellen, warnten, weil es zweifelhaft sei, ob 
man im Schwimmsande Berlins mit seinem verhältnismäßig hohen Grund­
wasserstand einen Tunnel zuverlässig dicht ausführen könne.

Die Wasserdichtigkeit des Tunnels sollte durch eine um die 
Außenwände des Tunnels in mehrfachen Lagen aufgeklebte Pappe mit 
Bitumenanstrich erreicht werden. Die Aufbringung dieser Pappe er­
forderte aber eine von Grundwasser freie Baugrube. Das zur Her­
stellung einer solchen trockenen Baugrube bis dahin übliche Mittel der 
Beseitigung des Grundwassers durch Drainierung war bei dem Berliner 
Schwimmsande schon wegen des damit verbundenen großen Zeit­
aufwandes ungeeignet. Die Siemens & Halske A.-G. stellte deshalb im 
Jahre 1898 eingehende Versuche mit einem im kleinen Umfange bereits 
bekannten Verfahren zur Trockenlegung von Baugruben an, das dem 
Vorgang bei der Versorgung von Städten mit Grundwasser entlehnt war. 
Dieses Verfahren wurde ein Jahr zuvor von dem Tiefbauamt Charlotten­
burg beim Bau zweier in das Grundwasser reichenden Notauslässe für 
die städtische Kanalisation mit Erfolg angewendet. Bei dem von der 
Firma auf dem Nollendorfplatz in Charlottenburg mit Filterbrunnen aus­
geführten Versuch wurde das Grundwasser mit Hilfe eines von einer 
Dampflokomobile angetriebenen Kreisels gefördert. Hierbei konnte eine 
Absenkung des Grundwasserspiegels von 3 m Tiefe erreicht werden, 
die für eine Trockenlegung der Baugruben bei den meisten Berliner 
Tunnelbauausführungen genügend war. Diese Bauweise hat sich nach 
mancherlei Fehlschlägen der ersten in das Jahr 1900 fallenden Tunnel­
ausführungen inzwischen zu einer solchen Vollkommenheit entwickelt, 
daß sie bei allen Tunneln der Berliner Untergrundbahnen, soweit die­
selben im Grundwasser liegen, angewendet wurde und sich seitdem 
auch bei allen sonstigen Tiefbauarbeiten im Grundwasser eingeführt 
hat; sie ist ein neuer Zweig der Gründungstechnik geworden.

Nach diesem Verfahren werden jetzt Baugruben für Schleusen, 
Brückenpfeiler, Dückeranlagen, Ufermauern, Schmutzwasserkanäle 
trocken gelegt. Dabei sind bereits Senkungstiefen des Grundwasser­
spiegels bis zu 22 m erreicht worden, also Tiefen, für welche bisher im 
wesentlichen nur Luftdruckgründungen in Frage kamen. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß bei weitererVervollkommnung des Verfahrens noch 
größere Tiefen durch Trockenlegung erreicht werden. Auch bei dem 
im Jahre 1913 eröffneten Tunnel der Berliner Untergrundbahn unter 
der Spree wurde dieses Verfahren zur Grundwasserhaltung angewendet.

Die Siemens & Halske A.-G. hat seit einigen Jahren die Auf­
stellung und den Betrieb solcher Anlagen zur Senkung des Grund­
wasserspiegels in ihr Geschäftsgebiet aufgenommen und ist bereit, 
die Arbeiten zur Trockenlegung von Baugruben unter Gewährleistung 
des Gelingens zu übernehmen.

Im Nachfolgenden sind einige von der Siemens & Halske A.-G. 
aut diesem Gebiete bereits bewirkte Ausführungen dargestellt.
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I. Wasserhaltungen für den Bau der 
Schöneberger Untergrundbahn

Für die Stadt Schöneberg wurden ausgeführt:
Anzahl der gebohrten Brunnen:

a) 204 Stück normale, 10 m tiefe Rohrbrunnen
b) 59 Stück Tiefbrunnen mit Dreikolbenpumpen. 

Saugeleitungen: 1250 lfd. m von 150 bis 250 mm Durchmesser. 
Abflußleitungen:

a) Längen innerhalb der Baugrube 450 lfd. m j
b) „ außerhalb „

und offene hölzerne Rinnen 600 „

aus Guß- oder Schmiede- 
< eisen; Durchmesser 300 

990 „ J bis 450 mm

Maschinenanlagen:
a) Ein von der Firma errichtetes Baukraftwerk mit 3 Heißdampf- 

Kompound-Lokomobilen von zusammen 180 PS Normalleistung 
und 220 PS größter Dauerleistung, ferner aus 3 Gleichstrom­
erzeugern von 700—750 Volt mit einer Leistung von zusammen 
160 kW.

Außerdem war ein elektrischer Anschluß an das Kabel­
netz des Elektrizitätswerks Südwest vorhanden.

b) 13 Maschinensätze bestehend aus: je einer Kreiselpumpe mit 
einem Rohranschluß von 150 bis 275 mm lichter Weite und 
je einem Elektromotor von 30 bis 42 PS.

c) 13 ebensolche Maschinensätze als Notbehelf.
d) 59 Dreikolben - Tiefpumpen Bauart Siemens - Schuckert mit 

Einzelantrieb von je 3,5 PS.
Tiefste Absenkung: 7,5 m, in drei Staffeln 
Mittlere nutzbare Absenkung: 2,5 m 

Abgesenkte nutzbare Fläche: 22 000 qm 

Betriebsdauer: April 1909 bis Juli 1910
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Wasserhaltungsanlage für den Bau des Tieftunnels am Noliendorfplatz, 
Ecke Motzstraße; Tiefe der Absenkung 7,5 m
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Einreihige Anordnung der Rohrbrunnen in der Baugrube des zweigleisigen Tunnels 
in der Motzstraße. Die an den Rohrbrunnen hängenden gußeisernen Brunnentöpfe 
dienen dazu, die Tunnelsohle nach Außerbetriebsetzung der Anlage zu dichten. 

Im Hintergrund die in einem Bretterverschlag befindliche Pumpstelle
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Leitungsanlage nebst Rohrbrunnen in der Tunnelbaugrube vor der amerikanischen
Kirche in der Motzstraße
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Schwebende Pumpstelle in der Tunnelbaugrube vor der amerikanischen Kirche
in der Motzstraße

Pumpstelle in der Tunnelbaugrube in der Motzstraße, bestehend aus zwei 
Maschinensätzen mit je einem Elektromotor und einer dazu gehörigen Kreisel­
pumpe. Ein Maschinensatz ist in Betrieb, der andere dient als Notbehelf.
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Pumpenanlage in der Tunnelbaugrube Ecke der Motz-und Gossowstraße; dieselbe 
wird mit Rundeisen an die Baugrubenüberbrückung aufgehängt, um die Aus­
schachtungsarbeiten und die nachfolgende Betonierung der Tunnelsohlef nicht

zu behindern.
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Einreihige Saugeleitung und schwebende Pumpstelle in der Tunnelbaugrube
in der Motzstraße
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Abdichten eines gußeisernen Brunnentopfes
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Tunnelbaugrube in der Motzstraße am Nollendorfplatz; zwei Saugeleitungsstränge,
oben links Druckleitung
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Sauge- und Druckleitungen in der Tunnelbaugrube vor der amerikanischen Kirche 
in der Motzstraße; unten rechts die zweite Staffel der Saugeleitung

Pumpstelle; Anordnung der Rohrbrunnen in kurzen Abständen in der Tunnel­
baugrube am Nollendorfplatz; Tiefe der Absenkung 7,5 in
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Druckleitungen und Pumpstelle in der Tunnelgrube am Noliendorfplatz

Pumpstelle mit zwei Maschinensätzen im Treppenschacht am Noliendorfplatz
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..
Unterste Staffel in der Baugrube des Tieftunnels am Xollendorfplatz, 

die Tunnelsohle ist bereits betoniert.
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Pumpstelle in der Tunnelbaugrube am Xollendorfplatz
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Einmündung der Abflußleitungen in ein Sammelbecken, das mit Vor­
richtungen zum Messen der geförderten Wassermengen versehen ist. 
Von diesem Meßbecken aus fließt das Wasser unmittelbar in einen 

Xotauslaß der städtischen Kanalisation.
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Werkstätte unter den Hochbahnbögen am Noliendorfplatz; Herrichtung von 
Filtern und Rohren sowie Ausbesserung von Pumpen
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Baukraftwerk zur Erzeugung des elektrischen Stromes für den Betrieb der 
Wasserhaltungs- und Baumaschinen, bestehend aus: drei Heißdampflokomobilen 

und drei Stromerzeugern
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SIEMENS & HALSKE A.-G.

II. Wasserhaltungen für den Neubau der 
Kgl. Museen aut der Museumsinsel in Berlin

Für die Bau Verwaltung der Kgl. Museen zu Berlin wurden ausgeführt: 

Anzahl der gebohrten Rohrbrunnen: 522 Stück 

Saugeleitungen: 2650 lfd. m von 200 bis 300 mm Durchmesser 

Abflußleitungen: 1100 lfd. m von 300 bis 450 mm Durchmesser

Maschinenanlagen:
Der Antrieb der Kreiselpumpen erfolgte zum Teil durch Heiß­
dampf-Lokomobilen, zum Teil elektrisch. Den elektrischen 
Strom lieferten die Berliner Elektrizitätswerke, und zwar

Gleichstrom von 220 Volt Spannung und 
Drehstrom der, in einem

auf der Baustelle errichteten Umwandlerwerk, in Strom von 
220 Volt umgewandelt wurde.
Es wurden aufgestellt: 45 Maschinensätze, davon bestanden 
32 Sätze aus je einer Kreiselpumpe mit einem Rohranschluß 
von 250 bis 300 mm lichter Weite und je einem Elektromotor 
von 60 bis 100 PS und 13 Sätze bestanden aus je einer 
Kreiselpumpe mit einem Rohranschluß von 250 bis 300 mm 
lichter Weite und je einer Heißdampf-Lokomobile von 60 bis 
100 PS Normalleistung. Ein Teil dieser Maschinensätze war 
für den Notfall vorgesehen.

» 6000 „

Tiefste Absenkung: 15 m, in sechs Staffeln

Abgesenkte nutzbare Fläche: 16 000 qm

Betriebsdauer: Juli 1910 bis September 1910 und 
Juni 1911 „ Januar 1913
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Lageplan und schematischer Ausschachtungsquerschnitt des Neubaues der König­
lichen Museen auf der Museumsinsel in Berlin, zwischen dem Kupfergraben und 
der Spree. Bei den Gründungsarbeiten hierfür war in unmittelbarer Nähe des 

Kupfergrabens eine Grundwassersenkung von 15 m Tiefe erforderlich.

Schnitt A-B
s
CU
CD y + 34t40 Mittlere Terrain Ordinale

c£ 38,0084,50 —O-

' Norm, G,W. = 30,40g * 30,40

r* 27,80

3
+ 23,20U '*

i0.50oj■ + 21,00

A
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Anlage der Saugeleitungen und des Maschinenschutzhauses für die Pumpen
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Erste Staffel der Wasserhaltung bestehend aus 50 Rohrbrunnen zwecks Frei 
schachtung der Fundamente des alten Pergamon-Museums
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)stelle, die auf den Fundamenten des alten Pergamon- 
im Vordergründe ein Teil der Saugeleitung nebst zwei 

Beobachtungsbrunnen.
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Saugeleitungen in fünf verschiedenen Wasserhaltungsstaffeln
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9 bis 10 m tiefe Absenkung des Grundwassers für die 
Gründung des ersten Flügelbaues am Kupfergraben

Leitungsanlage für die fünfstaffelige Wasserhaltung zwischen dem Kupfergraben 
und dem Neuen Museum; Absenkung 14 m tief.
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Absenkungsanlage für den zweiten Flügelbau am Kupfergraben

Die freigelegten Filter der Rohrbrunnen der obersten Staffel sind nicht in Betrieb 
und treten erst wieder in Tätigkeit, sobald die Fundamente aufgebaut und die 

untersten Staffeln entfernt sind.
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Fünfstaffeliges Leitungsnetz

Ausgeschachtete Baugrube für den zweiten Flügelbau am Kupfergraben bei einer 
Absenkungstiefe von 14 m. Die Saugeleitungen, deren obere Staffeln nicht mehr 
in Betrieb sind, umrahmen die rechteckige Baugrube, um für die Bauarbeiten 

volle Bewegungsfreiheit zu haben.
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oSIEMENS & HALSKE A.-G.

III. Wasserhaltung für den Bau von 3 Dückern
in Wilmersdorf

Für die Stadt Wilmersdorf wurden ausgeführt:

Anzahl der gebohrten Rohrbrunnen:
a) 39 Stück normale, 10 m tiefe Rohrbrunnen
b) 7 Tiefbrunnen für die Dreikolbenpumpen

Saugeleitungen: 128 m lang 

Abflußleitung: 50 m lang 

Maschinenanlagen:
a) 6 Maschinensätze bestehend aus: je einer Kreiselpumpe mit 

einem Rohranschluß von 125 bis 250 mm lichter Weite und 
je einem Elektromotor von 12 bis 36 PS

b) 7 Dreikolben -Tiefpumpen Bauart Siemens - Schlickert mit 
Einzelantrieb von je 3,5 PS

Tiefste Absenkung: 6,40 m 

Mittlere nutzbare Absenkung: 4,50 m 

Abgesenkte nutzbare Fläche: 523 qm 

Betriebsdauer: September 1909 bis April 1910
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Dückerbaugrube am Hohenzollernplatz. Absenkung durch zwei Kreiselpumpen
mit elektrischem Antrieb.
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SIEMENS & HALSKE A.-G.

IV. Wasserhaltungen für den Bau der 
Wilmersdorfer Untergrundbahn

Für die Stadt Wilmersdorf wurden ausgeführt:

Anzahl der gebohrten Rohrbrunnen: 123 Stück 

Saugeleitungen: 1250 lfd. m von 200 bis 300 mm Durchmesser 

Abflußleitungen: Durchmesser 300 bis 450 mm

a) Längen innerhalb der Baugrube 153 lfd. m 
außerhalb „b) 514

Maschinenanlagen:
Sämtliche Kreiselpumpen wurden elektrisch angetrieben. Den 
Strom von 2 X 220 Volt Spannung lieferte das Elektrizitäts­
werk Südwest.

a) Es wurden aufgestellt: 7 Maschinensätze bestehend aus je 
einer Kreiselpumpe mit einem Rohranschluß von 150 bis 
250 mm lichter Weite und je einem Elektromotor von 
30 bis 42 PS

b) 5 ebensolche Maschinensätze als Notbehelf.

Tiefste Absenkung: 5,5 m, in zwei Staffeln

Mittlere nutzbare Absenkung: 3,5 m 

Abgesenkte nutzbare Fläche: 10 000 qm 

Betriebsdauer: Januar 1911 bis Juni 1912
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Doppelte Saugeleitung in der halbausgeschachteten Baugrube vor Beginn
des Pumpbetriebs
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In der Verlegung begriffene Saugeleitung in der Tunnelbaugrube 
am Hohenzollerndamm
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Pumpstelle in der Tunnelbaugrube am Hohenzollerndamm zwischen der Uhland-
und Pfalzburger Straße

Tunnelbaugrube am Hohenzollerndamm. Im Vordergründe Aussparung in der 
Tunnelsohle zwecks Ziehens der Brunnen und nachträglicher Ausführung der

Sohlendichtung.
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Zwei Saugeleitungen in der Tunnelbaugrube am Hohenzollernplatz; in der Mitte
die aufgehängte Pumpstelle
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Pumpstelle am Emser Platz in der Tunnelbaugrube des Hohenzollerndammes
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Maschinenanlage in der Tunnelbaugrube am Hohenzollernplatz mit kleiner 
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SIEMENS & HALSKE A.-G.

V. Wasserhaltungen für den Bau der 
Untergrundbahn Wittenbergplatz-Kaiserallee, 
insbesondere für den Umbau der Haltestelle 

Wittenbergplatz

Für die Hochbahngesellschaft wurden ausgeführt:

Anzahl der gebohrten Rohrbrunnen: 242 Stück 

Saugeleitungen: 2180 lfd. m von 200 bis 300 mm Durchmesser 

Abflußleitungen: Durchmesser 300 bis 450 mm

a) Längen innerhalb der Baugrube 717 lfd. m
3200 lfd. maußerhalb „b)

Maschinenanlagen:
Der Antrieb der Kreiselpumpen erfolgte elektrisch. Den 
hierzu nötigen Gleichstrom von 750 Volt Spannung lieferte 
die Hochbahngesellschaft aus ihren Kraftwerken Trebbiner 
Straße und Unterspree in gegenseitiger Aushilfe.
Es wurden aufgestellt:

a) 13 Maschinensätze bestehend aus je einer Kreiselpumpe mit 
einem Rohranschluß von 250 bis 300 mm lichter Weite und 
je einem Elektromotor von 36 bis 80 PS

b) 8 ebensolche Maschinensätze als Notbehelf.

Tiefste Absenkung: 9,5 m, in drei Staffeln 

Mittlere nutzbare Absenkung: 4,5 m 

Abgesenkte nutzbare Fläche: 24 000 qm 

Betriebsdauer: September 1911 bis Dezember 1912
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Bohren eines Rohrbrunnen im Tieftunnel 

an der Lutherstraße

Herstellen der Wasserhaltung im Tieftunnel an der Lutherstraße
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Autbauen der Pumpstelle im nördlichen Tieftunnel an der Lutherstraße
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Ü Legen der Leitungen für die Wasserhaltung im Tieftunnel an der Lutherstraße
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Pumpstelle im Tieftunnel vor dem Hause 
Tauentzienstraße 19 a/b
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Pumpstelle des westlichen Tieftunnels in der Nürnberger Straße. 
Pumpenhause führt die Druckleitung schräg nach oben und wird längs des 
Bauzaunes weitergeführt nach dem Schöneberger Notauslaß in der Maaßenstraße.

Aus dem
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Saugeleitung im Tieftunnel an der Lutherstraße

Leitungsanlage und Pumpstelle im Nordtunnel an der Bayreuther Straße
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Pumpstelle im fertiggestellten südlichen Tieftunnel an der Lutherstraße

Aufbauen der Pumpstelle im Südtunnel unter der Bavreuther Straße
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Pumpstelle im südlichen Tieftunnel in der Tauentzien- 
straße an der Passauer Straße

Wasserhaltungsanlage im Nordtunnel unter der Bayreuther Straße
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Leitungsanlagen im nördlichen Tieftunnel unter der Tauentzienstraße. An der 
Baugrubenüberbrückung sind die Druckleitungen aufgehängt.
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mo SIEMENS & HALSKE A.-G.

VI. Wasserhaltungen
lür den Bau der Untergrundbahn unter dem 

Kurfürstendamm

Anzahl der gebohrten Rohrbrunnen: 140 Stück 

Saugeleitungen: 1075 lfd. m von 200 bis 300 mm Durchmesser 

Abflußleitungen: Durchmesser 300 bis 700 mm

a) Längen innerhalb der Baugrube 615 lfd. m 
außerhalb „b) 640

Maschinenanlagen:
Sämtliche Kreiselpumpen wurden elektrisch angetrieben. 
Den hierzu nötigen Gleichstrom von 750 Volt Spannung 
lieferte die Hochbahngesellschaft aus ihren Kraftwerken 
Trebbiner Straße und Unterspree in gegenseitiger Aushilfe. 
Es wurden aufgestellt:

a) 10 Maschinensätze bestehend aus je einer Kreiselpumpe mit 
einem Rohranschluß von 200 bis 300 mm lichter Weite und 
einem Elektromotor von 30 bis 65 PS

b) 5 ebensolche Maschinensätze als Notbehelf.

Tiefste Absenkung: 9,5 m in drei Staffeln 

Mittlere nutzbare Absenkung: 4,6 m 

Abgesenkte nutzbare Fläche: 15000 qm 

Betriebsdauer: September 1911 bis Oktober 1912
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Wasserhaltungsanlage für den Bau des Tieftunnels am Auguste-Viktoria-Platz; 
Tiefe der Absenkung 7,5 m
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Aufstellung der Wasserhaltungsanlage im Südtunnel 
an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche
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Leitungsanlage mit Anschluß an die Pumpstelle im Südtunnel am Auguste- 
Viktoria-Platz; die Pumpstelle ist seitlich der Baugrube angeordnet.
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Saugeleitung in der Tunnelbaugrube am Kurfürstendamm
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Pumpstelle der südlichen Tiefwasserhaltung vor der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtniskirche
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Wasserhaltung für den Dückerbau im Zuge der Joachimsthaler Straße

Pumpstelle der nördlichen Tiefwasserhaltung vor dem Romanischen Cafe
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Wasserhaltung zur Herstellung des Dückers im Zuge der Joachimsthaler Straße
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Abflußleitungen über der Baugrube am Auguste-Viktoria-Platz
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SIEMENS & HALSKE A.-G.

VII. Wasserhaltungen für den Bau einer 
Teilstrecke der Untergrundbahn Nordsüd

in Berlin

Für die Stadt Berlin wurden ausgeführt:

Anzahl der Rohrbrunnen: 63 Stück

Saugeleitungen: 700 lfd. m von 200 bis 300 mm Durchmesser

Abflußleitungen: Durchmesser 300 mm
a) Längen innerhalb der Baugrube 1500 lfd. m 

außerhalb „b) 750

Maschinenanlagen:
Der Antrieb der Kreiselpumpen erfolgte elektrisch. Den 
hierzu nötigen Strom lieferten die Berliner Elektrizitätswerke 
als Drehstrom von 6000 Volt Spannung. Derselbe wurde 
in einem von der Siemens & Halske A.-G. auf der Baustelle 
besonders errichteten Umformerwerk in Gleichstrom von 
2 X 220 Volt umgewandelt. Die Gesamtleistung des Um­
formerwerkes betrug 245 kW.

Als Notbehelf dienten 2 Heißdampflokomobilen 
Antrieb von 4 Stromerzeugern mit zusammen 100 kW.

a) Es wurden aufgestellt: 4 Maschinensätze bestehend aus je 
einer Kreiselpumpe mit einem Rohranschluß von 200 bis 
300 mm lichter Weite und je einem Elektromotor von 
30 bis 80 PS,

b) 4 ebensolche Maschinensätze als Notbehelf.

zum

Tiefste Absenkung: 5,5 m, in zwei Staffeln

Mittlere nutzbare Absenkung: 0,80 m 

Abzusenkende nutzbare Fläche: 23 000 qm 

Betriebsdauer: Juli 1913 bis Januar 1914
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Heißdampflokomobilen im Kraftwerk an der Ecke der Limburger- und Genfer Straße

Umformeranlage an der Ecke der Limburger- und Genfer Straße
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Hochspannungsschalttafel des Kraftwerks

Verlegen der Abflußleitung in der Baugrube
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Bohren von Brunnen in der Baugrube
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Saugeleitungen in der Tunnelbaugrube zwischen Lynar- und Gerichtstraße
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SIEMENS & HALSKE A.-G.

Baugerätelager

Für die Ausführungen ihrer Wasserhaltungsanlagen unterhält die 
Firma zurzeit auf ihrem Fabrikgelände Spandau - Siemensstadt ein 
Lager von:

rd. 420 Stück Rohrbrunnen,
7000 lfd. m schmiedeeiserne und gußeiserne Rohre nebst 

den dazu gehörigen Formstücken und Absperr­
schiebern,

50 Stück Kreiselpumpen,
50 Stück Elektromotoren von 30 bis 80 PS 

und 3 Heißdampflokomobilen von 45 bis 68 PS Normal­
leistung.

An das Lager ist eine Werkstatt zur Instandsetzung der Geräte 
angegliedert.

Das Bespannen der Filter mit Tresse, das Aufziehen der Bordringe 
und das Überschieben der Flansche auf die schmiedeeisernen Leitungs­
rohre, das Schneiden der letzteren auf die jeweils erforderlichen Längen, 
sowie alle anderen einschlägigen Arbeiten, werden von besonders ge­
schulten Arbeitern ausgeführt.

Zur Beförderung der Geräte vom Lager nach den einzelnen Bau­
stellen dienen Lastautomobile nebst Anhängewagen.
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Das Motorenlager
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Das Pumpenlager
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Lager der gußeisernen Absperrschieber
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Lager der gußeisernen Formstücke; im Hintergrund Bohrgeräte
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Lager der gußeisernen Muffenrohre für Abflußleitungen

r
!

|;S

.gj|& j rj
IlSs

<

* ^ ^

■
"

aj- -ISfl•••*• 5g
p#:> ■

' 7. ”1-.-a
if;

■Hi

Lager der schmiedeeiserne!! Flanschenrohre für Sauge- und Druckleitungen
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Automobillastzug zur Beförderung der Baugeräte
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Herrichten der schmiedeeisernen Flanschenrohre und Aufziehen der Bordringe
mit Preßluftwerkzeugen
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